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läge der Prinzipien der Parteilichkeit, 
der Wissenschaftlichkeit, der Wahr­
heit und der Massenverbundenheit. 
Unter sozialistischen Bedingungen 
sind sie ein wichtiger Bestandteil der 
—► sozialistischen Demokratie. Sie 
entwickeln sich immer mehr zu Tri­
bünen des Meinungsaustausches über 
alle für die Werktätigen wesentlichen 
Fragen und zu schöpferischen Pro­
duktionsstätten der sich entfaltenden 
sozialistischen Kultur. Sie tragen da­
mit in hohem Maße zur sozialisti­
schen Persönlichkeitsbildung bei. In 
den imperialistischen Staaten befin­
den sich die M. überwiegend im Be­
sitz der Monopole. Sie dienen der 
-»■ geistigen Manipulierung, der Er­
haltung der Herrschaft der Mono­
polbourgeoisie. Im Zusammenhang 
mit der Verschärfung des ideologi­
schen Klassenkampfes werden die 
bürgerlichen M. in verstärktem Maße 
zur antikommunistischen Hetze gegen 
die sozialistischen Staaten einge­
setzt (-> ideologische Diversion). 
Der Prozeß der Konzentration des 
Kapitals wird in den wichtigsten 
kapitalistischen Ländern durch die 
Konzentration auf dem Gebiete 
der M. begleitet, z. B. in der 
BRD durch die Konzentration im 
Springer-Konzern und im Bertels­
mann-Konzern. Größter staatlich sub­
ventionierter Ideologietrust des impe­
rialistischen Lagers ist die United 
States Informations Agency {USIA), 
deren Hauptaufgabe in der direkten 
Vorbereitung und Unterstützung kon­
terrevolutionärer Aktionen auf ver­
schiedenen Kontinenten im Rahmen 
der Globalstrategie besteht.

Massenorganisationen gesell­
schaftliche Organisationen

Massenpropaganda: Das Haupt­
anliegen der M. (-> Propaganda) be­
steht darin, durch eine lebensnahe 
Vermittlung der wissenschaftlichen 
Weltanschauung der Arbeiterklasse, 
der Lehren von Marx, Engels und 
Lenin sowie der Beschlüsse der Par­

tei, der Dokumente der kommunisti­
schen Weltbewegung, insbesondere 
der Beschlüsse und Erfahrungen der 
KPdSU, zu erreichen, daß nicht nur 
die Mitglieder und Kandidaten der 
SED (-*- Parteischulung der SED), 
sondern mehr und mehr die gesamte 
Arbeiterklasse, die Genossenschafts­
bauern, die Angehörigen der Intel­
ligenz und vor allem die Jugend die 
Gesetzmäßigkeit der gesellschaft­
lichen Entwicklung verstehen und da­
nach handeln. Die M. zielt darauf 
hin, bei allen Werktätigen das sozia­
listische Bewußtsein (—»■ gesellschaft­
liches Bewußtsein) ständig zu ent­
wickeln und solche Haltungen und 
moralischen Eigenschaften immer stär­
ker auszuprägen, die der weiteren 
Gestaltung der entwickelten soziali­
stischen Gesellschaft entsprechen, um 
so die Schöpferkraft des ganzen 
werktätigen Volkes für die Stärkung 
der DDR und des Weltsozialismus zu 
entfalten und sie gegen alle Einflüsse 
der imperialistischen und bürgerlichen 
Ideologie zu wappnen. Die M. trägt 
dazu bei, daß die Bürger der DDR 
mit hoher Sachkenntnis, in Überein­
stimmung mit den objektiven Geset­
zen richtige Entscheidungen fällen, 
zutiefst im Sinne des sozialistischen 
—>■ Patriotismus und —► proletarischen 
Internationalismus handeln, sich eine 
ständig höhere Einstellung zur Arbeit 
und zum sozialistischen Eigentum 
herausbildet und sich die Bereitschaft 
vertieft, das sozialistische Vaterland 
gegen alle Angriffe des Imperialismus 
zu verteidigen. In der M. haben sich 
bewährte Formen und Methoden her­
ausgebildet; dazu gehören das . —► 
Studienjahr der FD], die —► Schulen 
der sozialistischen Arbeit, die Frauen­
akademien des —> Demokratischen 
Frauenbundes Deutschlands, die po­
pulärwissenschaftliche Bildungsarbeit 
der -> URANIA. Eine große Rolle 
in der M. spielen Zeitungen und 
Zeitschriften, Rundfunk und Fern­
sehen, Gedenkstätten, Museen, Tra­
ditionskabinette, betriebliche Intensi­
vierungskonferenzen, die —> Messen


